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15 Jahre ARGE Donauländer – Festveranstaltungen und Symposien

Wien hat 2005, ein zweites Mal die Präsidentschaft übernommen. 

Vor 15 Jahren - am 17. Mai 1990 - wurde auf dem Schiff „Prinz Eugen“ die „Gemeinsame Erklärung“ der ARGE Donauländer unterzeichnet. Sie stellt de facto die „Verfassung“  der ARGE dar und hat die Zusammenarbeit der Regionen im Donauraum zur gemeinsamen Förderung und der Bildung einer Zone des Friedens in Europa zum Ziel. Wien hat von Anfang an die Idee der ARGE Donauländer unterstützt und gefördert. Die dabei erzielten Erfolge haben konkrete Ergebnisse gebracht: 

· Die Vergabe des Sekretariats für die Transeuropäischen Verkehrsnetze in Mittel- und Osteuropa (TINA – Transport Infrastructure Needs Assessment) durch die Europäische Kommission an Wien, als Erfolg der Arbeit des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt, der von Wien geleitet wird. 

· Das Interreg IIIB Projekt DONAUHANSE, das jüngst in Wien gestartet wurde mit dem Ziel die Zusammenarbeit und Wirtschaftskraft der teilnehmenden Städte an der Donau zu stärken als Vorteil für alle Regionen der ARGE Donauländer. 

· Über Einladung der Außenminister von Österreich und Rumänien, der Europäischen Kommission und des Stabilitätspaktes hat ARGE Donauländer bei der Gründung des Donauraum-Kooperationsprozesses 2002 einen wesentlichen Beitrag geleistet. Hier wurde federführend das Kapitel Verkehr, insbesonders der Wasserstraße Donau, gestaltet. 

· Der Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt und TINA  Vienna Geschäftsführer Mag. Otto Schwetz wurde von der Europäischen Kommission als Manager für den Pan-Europäischen Verkehrskorridor VII, die Donau bestellt; Synergieeffekte sind damit vorprogrammiert. 

Wien hat sich für das Jubiläumsjahr bemüht, ein interessantes Programm zu gestalten: 

· Neben den Sitzungen der Arbeitskreise ist hier vor allem das „DanubeTeensCamp“ zu nennen, das Jugendliche aus vielen Regionen der Donau zusammengeführt hat. Signifikant war das Interesse aus Odessa und Tschechien, die von einem unvergesslichen Erlebnis sprachen. 

· Die „Konferenz der Jugendbotschafter“ in St. Corona und Krems wurde von Niederösterreich gestaltet.

· Das Jubiläum zum 100sten Geburtstage des „Sohnes des Donauraumes“, Elias Canetti bot ebenfalls Gelegenheit für die ARGE, sich der kulturellen Wurzeln zu besinnen. 

· Zwei Veranstaltungen in Wien - neben den Veranstaltungen, die in der Geburtsstadt Russe, dem alten Rustschuk stattfinden -, haben sich im Herbst mit dem Werk des großen Schriftstellers beschäftigt.

· Die Qualität und Zukunft der Regionen im Donauraum war Gegenstand einer wissenschaftlichen Tagung, die die ARGE Donauländer gemeinsam mit dem Institut für den Donauraum und Mitteleuropa - IDM - am 13. Oktober 2005 im Wiener Rathaus durchgeführt hat. 

· Ein Symposium über die Zukunft des europäischen Films – EU XXL film – in Krems und Wien rundete den Reigen der Veranstaltungen zum 15 jährigen Jubiläum der ARGE Donauländer ab.

· Der Festakt „15 Jahre ARGE Donauländer“ gestern im Wiener Rathaus war der Höhepunkt und mit der heutigen Konferenz der Abschluss des Wiener Vorsitzes.  

Weitere Aktivitäten der ARGE Donauländer waren:

· Die Gründung der Projektgruppe „Radwege“ am 8. Juli 2005 in Wien, die auch unter Wiener Vorsitz steht

· Die Mitwirkung der ARGE an der DRBC 5, der Donauraum Business Konferenz in Belgrad vom 10. – 11. November 2005

· Die Weiterführung der Studie „PORTINO“, die das wirtschaftliche Umfeld der Sekundärhäfen an der Donau erkundet sowie 

· Der Einsatz und Nutzung der elektronischen Karte „Kulturstraße Donau“.

Parallel dazu fand im Technischen Museum in Wien die Ausstellung: „Blau – die Erfindung der Donau“ statt, die die technische Entwicklung der Wasserstraße Donau zum Inhalt hatte Aus diesem Anlass hat der amtsführende Stadtrat für Stadtentwicklung und Verkehr, Dipl. Ing. Rudolf Schicker dem Technischen Museum den Großen Historischen Donauatlas als Geschenk der Stadt Wien überreicht.

